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Wie im August MUSletter bereits erwähnt, hat MUS
seit ein paar Wochen einen neuen Präsidenten. Pit
stellt sich hier kurz vor.

■ Pit Hänger

Ich bin seit jeher in der Region Basel zu
Hause. Zwischen Birs und Rhein lebe ich
mit meiner Familie und arbeite für eine In-
genieurfirma. Meine ersten Erfahrungen
mit Computern machte ich mit einem C64
Mitte der 80er Jahre. Danach bewegte ich
mich lange in der Microsoft-Welt (Win-
dows). Im November 2011 kaufte ich mein
erstes Apple-Gerät – ein iPad 2. Im Spät-
sommer 2012 kam dann ein MacBook Pro
dazu und kurz darauf ein iPhone 5. Zu die-
sem Zeitpunkt habe ich der Windows-Welt
„Goodbye“ gesagt. Apple war und ist nun
mein neues Computer-Zuhause. Diesen
Umstieg habe ich noch nie bereut. 

Ende 2013 bin ich auf „MUS“ aufmerk-
sam geworden und habe eine Vereinsmit-
gliedschaft beantragt. An den LT Basel
habe ich jeweils mit grosser Freude und
regelmässig teilgenommen. Im Laufe der
Zeit bin ich in die Leitung des LT Basel ge-
rutscht, mit Ellen Kuchinka als Co-Organi-
satorin. Etwas später bin ich an einer
Generalversammlung in den Vorstand von
MUS gewählt worden und habe das Amt
gern übernommen. In meiner weiteren
Kariere bei MUS habe ich einige interes-
sante Workshops organisiert, die großen
Anklang gefunden haben. Im Verlauf der

LocalTalk online

Die beliebten Zoom Meetings im
Drei-Wochen-Rhythmus. Hier die
nächsten Anlässe.

Donnerstag 9. September 2021
ab 18.45 Einwahl, ab 19 Uhr Vortrag.
Ort: Zuhause mit Zoom (Home-LT).

Thema: Werbe-Tracking stoppen
Wie Apple das Tracking erschwert
und damit die Werbe-Industrie auf-
mischt. Wie wir in macOS und iOS
das Tracking mitbekommen und un-
terbinden. Fragen und Antworten zu
Apples neuem Standard.

Donnerstag 30. September 2021
ab 18.45 Einwahl, ab 19 Uhr Vortrag.
Ort: Zuhause mit Zoom (Home-LT).

Thema: Grillen und Brutzeln mit Werner
Kochsendungen sind in – besonders
seit den Corona Lockdowns. Warum
also nicht ausprobieren, ob ein virtu-
eller Grill-LT funktioniert? Unter Wer-
ners Anleitung Grillen und Brutzeln
wir, was der Grill hält. Ziel: Ein ganzes
Menü auf dem Grill zubereiten. Von
der Vorspeise über den Hauptgang
bis zur Nachspeise. Das Menü wird
Mitte September veröffentlicht,
damit ihr alle Zutaten einkaufen
könnt und entsprechend vorbereitet
seid. Es wird noch weitere Infos zu
diesem Event geben. 

Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme an diesen Veranstaltungen.

Ellen Kuchinka und Pit Hänger
Weitere Infos
http:/www.mus.ch/lt-basel
ekuchinka@mus.ch
pit.haenger@mus.ch

Neuer MUS Präsident

Covid-Pandemie hat der LT Basel den vir-
tuellen LT mit Zoom ins Leben gerufen
und mit viel Engagement mehrere Treffen
durchgeführt.

In dieser Zeit sind die ersten Gespräche
für einen Wechsel im Präsidium von MUS
geführt worden. Nach einiger Überlegung
habe ich mich entschieden, dieses span-
nende Amt zu übernehmen. 

Meine Ziel ist es, MUS mit spannenden
Treffen und Workshops noch lange am
Leben zu erhalten. Für dieses Vorhaben
braucht der Verein auch frisches Blut,
sprich jüngere Mitglieder sowie Leute, die
im Verein mitarbeiten. Dies sind einige
der herausfordernden Aufgaben, die ich
in den nächsten Monaten mit dem Vor-
stand in Angriff nehmen will. ■

Wenn das iPhone zu lange 
in der Sonne lag …
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Editorial

■ Werner Widmer

Wie einfach das Reisen in Europa in den
letzten Jahren war wird einem erst jetzt
wieder so richtig bewusst. Corona hat alles
kompliziert gemacht. In Grossbritannien
kommt noch Brexit dazu. Zusammen er-
gibt das eine toxische Mischung für Tou-
rismus und Handel. 

Wenn der Nachwuchs beschliesst, die
nächsten paar Jahre an weiterführenden
Schulen im Vereinigten Königreich (UK) zu
verbringen, beginnt eine bürokratische
Odyssee der besonderen Art. Bislang lief
die Schweiz in Sachen Reisen dank dem
Schengen/Dublin Assoziierungsabkom-
men als eine Art Anhängsel der EU. Das
Vereinigte Königreich – obwohl nicht Mit-
glied im Schengenraum, aber EU Mit-
glied – anerkannte die Schweizer Identi-
tätskarte. Das hat mit dem Brexit geän-
dert. Ab Oktober 2021 brauchen auch wir

Schweizer für die Einreise einen Pass. Und
um studieren oder arbeiten zu können
braucht es neu den Status «settled» oder
«pre-settled», eine zeitlich unbegrenzte
oder eine temporäre Nieder- lassungsbe-
willigung für fünf Jahre. Die Behandlung
solcher Gesuche dauert im Moment aber
viele Monate, denn Millionen von EU Bür-
gern müssen wegen  Brexit ihren Aufent-
haltsstatus neu regeln. Hat man diese
Hürden erst mal geschafft würde einer
Reise eigentlich nichts mehr im Weg ste-
hen – wäre da nicht die Corona Proble-
matik. Und hier geht der Formular-
dschungel erst richtig los.

Als erstes ist zu prüfen, welche Einreise-
bedingungen zu erfüllen sind. Dazu wer-
den die Herkunftsländer in drei Listen
eingeteilt: grün, gelb und rot. Die Schweiz
befindet sich auf der Liste der gelben Län-
der. Das heisst, man muss vollständig
geimpft sein, ein Impfzertifikat mitführen,

zusätzlich einen Coronatest vorweisen
können, der weniger als drei Tage alt ist,
frühestens 48 Stunden vor Einreise ein
«passenger locator» Formular ausfüllen
(u.a. mit Details zu allen in den letzten 10
Tagen besuchten Ländern), und zwei Tage
nach Ankunft einen weiteren Test vor Ort
machen. Selbstredend müssen alle Tests
negativ sein, sonst wird man in Qua-
rantäne gesteckt. Ohne Impfung wird die
Sache noch komplizierter ...

Da wir wegen der grossen Menge an
Gepäck mit dem Auto reisen und via
Deutschland, Frankreich, Luxemburg und
Belgien fahren, müssen wir alle Ein- und
Durchreisebestimmungen dieser Länder
ebenfalls studieren – die Details erspare
ich euch. Ob und unter welchen Bedin-
gungen ich dann Mitte September wieder
zurückfahren kann, steht noch in den Ster-
nen. Wenn auch nur eines der durchfah-
renen Länder die Einreisebedingungen
verschärft … aber lassen wir das.  ■

Du hast nicht die benötigten Zugriffsrechte …
… um das Programm „XXX Scanner“ zu öffnen.
Bitte wende dich an deinen Computer- oder Netz-
werkadministrator.

■ Werner Widmer

Dumm nur, wenn man das selber ist. In
den letzten Wochen hatte ich vermehrt
Hilferufe von Leuten, die nach einem Sy-
stemupdate nicht mehr Scannen konnten.
Betroffen sind vor allem Scanner von

Epson und Brother unter macOS 11.5.2.
Erst probiert man natürlich das Übliche:

In den Systemeinstellungen «Drucker &
Scanner» den entsprechenden Scanner lö-
schen und neu anlegen.  Hilft das nichts,
setzt man mit Rechtsklick bzw. «ctrl-Klick»
in die Druckerliste das ganze Drucksystem
zurück und legt den Drucker/Scanner neu
an. Hilft auch das nichts,  müssen wir etwas
in die Tiefen des Systems hinabsteigen.

Auf der obersten Ebene der Festplatte

(root), standardmässig Macintosh HD be-
nannt, befindet sich der Ordner «Library»,
dort drin suchen wir nach Image Cap-
ture –> Devices. In diesem Verzeichnis be-
findet sich das gesuchte Scanprogramm.
Ein Doppelklick darauf genügt, es pas-
siert – nichts. Aber danach funktioniert der
Scanner wieder. It’s magic. Apple hat ver-
sprochen, diesen Fehler «in einem der
nächsten Updates» zu beheben. ■
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E-Mail Adresse
Seit «Erfindung von E-Mail» stellt MUS

seinen Mitgliedern eine kostenlose E-Mail
Adresse mit der Endung @mus.ch zur Ver-
fügung. Über diese Adresse werden den
Mitgliedern auch jeweils aktuelle Informa-
tionen zugestellt. Deshalb ist es wichtig,
dass diese Adresse von euch auch abgeru-
fen oder auf eine andere E-Mail Adresse
umgeleitet wird. Sonst erreichen euch
viele wichtige Informationen nicht. 

MUS empfiehlt deshalb, die Einrichtung
dieser Adresse in eurem E-Mail Programm
vorzunehmen. 

Hier sind die Angaben zu den Einstellungen.
Benutzername: deine ganze MUS E-Mail
Adresse (xxxxx@mus.ch)
Passwort: das wurde dir im «Willkommens-
brief» von MUS mitgeteilt. 
Posteingangsserver: mail.mus.ch
Port 993 für IMAP, 995 für POP3
Postausgangsserver:  mail.mus.ch
Port 465

Sowohl zum Versenden wie zum Abho-
len wird das Passwort benötigt. Falls ihr
euer Passwort nicht mehr findet, hilft das
MUS Webteam [1] gerne weiter. 

Falls ihr die MUS E-Mail Adresse nicht
nutzen wollt, könnt ihr die Adresse auch an
eine andere, bestehende E-Mail Adresse
weiterleiten lassen. Auch hier ist das MUS
Webteam [1] euer Ansprechpartner. 

Mitgliederbereich auf der MUS-Website
Einige Informationen auf unserer Web-

site sind den MUS-Mitgliedern vorbehal-
ten. Dazu zählen auch die aktuellen Aus-
gaben des «MUSletter», der jeweils am er-
sten Tag jedes Monats veröffentlicht wird. 

Damit ihr diesen geschützten Bereich
einsehen könnt, müsst ihr euch mit eurem
Benutzernamen und eurem Passwort an-

melden. Der Benutzername entspricht in
der Regel dem Teil der MUS E-Mail Adresse
vor dem «@mus.ch» – wenn also deine E-
Mai Adresse «mein.name@mus.ch» ist,
dann ist der Benutzername für die Website
«mein.name». 

Das Passwort für die Website entspricht
normalerweise dem Passwort für die E-
Mail Adresse. Falls aber das Mail-Passwort
irgendwann mal geändert wurde, stim-
men die Zugangsdaten nicht mehr übe-
rein. Wer seine Zugangsdaten vergessen
hat, kann sich den Benutzernamen zu-
schicken lassen oder ein neues Passwort
erstellen. Dazu muss die MUS E-Mail
Adresse [2] angegeben werden. 

Auch hier hilft bei Problemen das MUS
Webteam [1] gerne weiter. 

Neu ist das Webteam auch telefonisch
erreichbar:  056 491 08 02. ■

Christian Buser

Einstellungen für MUS E-Mail in Apple’s Mailprogramm (IMAP). 

Benutzermane oder Passwort
für die Website vergessen? Diese

Links helfen dir weiter.

Webteam Telefonbeantworter:
056 491 08 02

Wichtige Mitteilungen zu deiner MUS Mitgliedschaft

[1] E-Mail: webteam@mus.ch
[2] Das funktioniert auch, wenn die MUS-

Adresse an eine andere E-Mail Adresse
umgeleitet wird. Im Dialog muss aber die
MUS E-Mail Adresse angegeben werden. 
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Chips auf Sparflamme – und der Image-Schaden
ist angerichtet

Mit dem Umstieg auf Apple Silicon
wurde ein wahres Feuerwerk versprochen.
Seit dem M1 herrscht nun seit Monaten
Funkstille. Selbst der neue iMac wurde
nicht mit dem M1X Chip, sondern nur mit
dem «antiken» M1 ausgeliefert. Gerüchten
zu Folge sollen bis Ende Jahr das 14" und
16" MacBook Pro mit einem aufgewärm-
ten M1X erscheinen. Selbst damals beim
Wechsel auf Intel Prozessoren legten die
Kalifornier kein so gemächliches Tempo
vor. Bald ist ein Jahr vorbei und weit und
breit ist kein turbo-schneller M2 in Sicht.
Der Apfelbeisser ist enttäuscht.

Apple will mit seinen umstrittenen Kin-
derporno-Scanner, der ab iOS 15 sowie
macOS 12 zuerst in den USA zum Einsatz
kommen soll, eigentlich Gutes tun. Leider
öffnet Apple damit die Büchse der Pan-
dora. Apple stand bis heute immer für Da-
tenschutz und Privatsphäre ein. Wenn der
Konzern, auf welche ausgeklügelte Art
auch immer, anfängt die Daten seiner
Kunden zu durchforsten, ist es mit dem
Vertrauen vorbei. Apple verspricht zwar

hoch und heilig, keiner Regierung und kei-
nem Land irgendeine Hintertür zu öffnen.
Sobald aber jemand droht, Apple den
Marktzugang zu verwehren, knickt Tim
Cook ein wie ein Strohhalm. Man muss nur
nach China oder Russland schauen. Wahr-
scheinlich gibt es noch weitere Länder, die
einen Deal mit Cupertino geschlossen
haben.

Über 90 Menschen- und Bürgerrechts-
organisationen aus der ganzen Welt lau-
fen gegen Apple Sturm. Sie sehen in den
Kinderschutzfunktionen das Fundament
für Zensur, Überwachung und Verfolgung
auf globaler Ebene. Apple sollte lieber alle
Energie in das Stopfen der gravierenden
Sicherheitslöcher stecken, die weltweit zur
Überwachung und Datenzugriff ausge-
nutzt werden. Stichworte dazu sind die
GrayKey-Box und die Pegasus-Spyware.

Wer seine Daten in der Cloud speichert,
sollte sowieso damit rechnen, dass sie für
irgendwelche Zwecke durchsucht wer-
den, quasi öffentlich sind und bei einem

erfolgreichen Hacker-Angriff missbraucht
werner oder verschwinden können. So
 gesehen meide ich Cloud-Dienste – zum
Beispiel iCloud – wie der Teufel das Weih-
wasser. Sollte Apple, wie angekündigt,
seine CSAM-Erkennung (Child Sexual
Abuse Material) auch lokal auf Geräten
durchführen, werde ich diese Betriebssy-
steme boykottieren. Tim Cook könnte
schon bald meine kritischen Apfelbeisser-
Beiträge als Bedrohung, und MUS als ge-
fährliche Organisation einstufen. ■

Der Apfelbeisser

MUS Helpline: 044 915 77 66
Kostenlose Unterstützung für MUS-Mitglieder

Mitglied werden? 
Die Nummer der Helpline hilft auch in diesen Fällen!
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iPhone Bild im Juli We share Knowledge

Der regenreiche Sommer hat den Wasserfall im Erlenbacher Tobel zeitweise zu einem tosenden Spektakel anschwellen lassen. 
Er liegt gut 200 Meter hinter unserem Haus. Aufnahme mit dem iPhone 8, 18.7.2021, 15.43. © W. A Widmer, Erlenbach.


